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Jerſchit gür den Monat September werden Abonne ſordnetenkammer unter der Führung des Dr. Jörg wendigkeit geſetzlichen Einſchreitens gegen die Ver

e en g gſ g ens gezs auf den Werſeburger Correſtzondent“ Zum aehört, entgegen, und was das Intereſſanteſte iſt, fälſchung der Lebensmittel. Man weiß,
reſp. 40 Pfg. von allenT nen of beten ſowie e Wer Expedition die Centrumspartei in Preußen ſchließt ſich ihnen

tut Jan en genommen. auf's entſchiedenſte an. Die ultramontane Preſſe
uſerate ſinden bei der großen Auflage des in Preußen hat bisher immer behauptet, daß der

mit welcher Aufmerkſamkeit der Reichskanzler dieſes
cThema verfolgt, welches in den letzten Wochen
Gegenſtand der allgemeinen Debatte geworden iſt.

Ohn aßh lattes die e en Kulturkampf der römiſchen Kirche im Grunde Wie wir verbürgt melden können, hat der Reichs
Die Expedition Uur von Nutzen ſei. Wenn ſie jeht den offenen kanzler ſoeben das Reichsgeſundheitsamt aufgefordert,

Ausbruch dieſes Kampfes in Bayern mit Händen
hat und Füßen abzuwehren ſucht, ſo beweiſt Das, daßthelin das Forkſchreiken des „Kulturkampfs jene Behauptung eine Lüge iſt, und daß der Ultra

in Deutſchland montanismus ſehr wohl erkennt, wie das unauf
Während in Preußen die meiſten Biſchofsſtühle haltſame Fortſchreiten des Kampfes nur zu ſeinem

II s leer ſind und den wenigen noch übrigen Ruin führen kann.
a gleiche Schickſal über kurz oder lang bevor 7h ter man nunmehr mit Sicherheit annehmen Deutſchland

tungsvoll aß auch der „ſtreitbarſte Kirchenfürſt,“ der jüngſt Berlin. Die Majeſtäten und die Mitglieder
x Lolee erſtorbene Biſchof v. Ketteler, ſo bald keinen Nach der königlichen Familie wohnten am Sonntag Vor
T Alger erhalten wird. Heſſen Darmſtadt hat be iniktag dem Gottesdienſte in der Friedenskirche zu
auradneente die neue kirchenpolitiſche Geſebgebung Potsdam bei. Miktags empfingen die Majeſtäten
lage reußens im Weſentlichen übernommen und Hr. den Beſuch der aus Oſtende zürückgekehrten kron
n in Ketteler konnte nach ſeinen ganzen Antecedentien prinzlichen Familie. Nachmittags 5 Uhr fand auf
Hohn lbſtverſtandlich nicht umhin, Punkt für Punkt das Schloß Babelsberg die Familientafel ſtatt, während
Und Platten n herhalten der preußiſchen Biſchöfe nachzuahmen welcher der Kaiſer Veranlaſſung nahm, die Ver
Reumarit d Sein unerwartet früher Tod hätte dem Mainzer lobung der Prinzeſſin Eliſabeth mit dem Erbgroß

Domcapitel Gelegenheit geboten, durch rechtzeitiges herzoge von Okdenburg zu proclamiren
inlenten den Conſlict noch in ſeinen Anfängen Der Kronprinz wird vorausſichtlich am

iſt a u beſeitigen die Wahl des erzülkramontanen Dom nächſten Sonntag ſeine Reiſe nach Bayern an

s Se pitnlars und früheren Reichstagsabgesrdneten treten.n belche u Noufang jum Bisthumsverweſer geigie indeß ſofort, Der Erbprinz von Sachſen Mei
eter denſeeß das Capitel nicht geſonnen ſei, die Gelegenheit nin gen hat den Prinzen von Wales von
ſchen tn benutzen. In der That hat dann Herr Moufang Oſtende aus nach England begleitet und wird von

eler heſſiſchen Regierung betreffs ſeiner Stellung dort Ende dieſer Woche hier zurückerwartet.
e u den Staatsgeſetzen eine Erklärung gegeben. Der Kronprinz Rudolph von Deſter
e helche keinen Zweifel ließ, daß er die fraglichen reich unternimmt demnächſt eine Reiſe nach Berlin.
n den as Verhältniß des Staates zur Kirche ordnendenn Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt am
d t ſche nicht befolgen will. Demgemäß hat ihm Montag Abend von Varzin hier eingetroffen.
e Regierung natürlich die Anerkennung Er Wie lange er ſich hier aufhalten wird, war nicht
te auch n deigert, und da keine Ausſicht iſt, daß das Dom mit Beſtimmtheit in Erfahrung zu bringen. Der
ſten Leiiſr pitel nun ſeinerſeits nachgeben werde, ſo befindet Fürſt ſcheint ſich auf ein mehrwöchentliches Ver

ch die Diöceſe Mainz fortan ganz in derſelben weilen in Gaſtein eingerichtet zu haben. Nach

Mk. bez. gan Ju ſage, wie die verwaiſten preußiſchen Bisthümer. beendeter Cur in Gaſtein begiebt ſich der Kanzler,

ham ehe ſne So gewinnt der Kampf zwiſchen dem Staat wie es heißt, nochmals nach Varzin und zwar zuſe
r nd der römiſchen Kirche infolge der hartnäckigen einem mehrmonatlichen Aufenthalt Das Ausſehen

t be Diderſehlichtett des Klerus immer größere Aus des Fürſten läßt auf völlige Wiedergeneſung von
ten finden gutnur ji hhſehnung. Es iſt ja auch gar nicht anders mög allen phyſtſchen Leiden ſchließen, und iſt er ſonſt

wenn der Staat ſeine Selbſtſtändigkeit und willig, im Amt zu bleiben, ſo geſtatten ihm ſeine
k. be en erhabenen Grundſatz der Gleichberechtigung der Kräfte wohl noch eine zehnjährige angeſtrengte

be ſonfeſſtonen nicht preisgeben will. Unberührt von Thätigkeit.
m „Kulturkampfe,“ rein äußerlich genommen, ſind Dem bisherigen bayriſchen Geſandten Baron

v her Bayern und Württemberg geblieben. Be Pergler von Perglas iſt von dem Kaiſer
i es des letzteren kann dies nicht auffallen. der Rothe AdlerOrden erſter Claſ

Pürttemberg beſitzt längſt eine mit der preußiſchenn Der Kriegsminiſter General v. Kameke
n weſentlichſten Grundzügen übereinſtimmende iſt am 20. d. von ſeinem Urlaub hier wieder ein

arttgreiſe henpolitiſche Geſetzgebung und der gemäßigte getroffen
t 1877. Aſhof Hefele hütet ſich wohl, gegen ſte anzu Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: „Di

e üwpfen. In Bayern dagegen herrſchen unter der „Kölniſche Zeitung enthält ein Telegramm aus
ine Dberſlache ſchon lange ganz ähnliche Verhältniſſe Konſtantinopel vom 16. Auguſt, worin es heißt:

e in Preußen, nur wagt man, ſowohl auf Man erzählt ſich hier in diplomatiſ
O.

an ine merkwürdige Spaltung innerhalb der bayriſchen aufgenommen

mer dem niederen Klerus ſtark verrretene Partei fügt die „Nordd. Allg. Ztg. hinzu.
rlangt, daß an die Stelle des „verborgenen“ der

do Fiten des Staats wie auf Seiten des Epiſkopats, Sadullah Bey habe aus Berlin an die Pforte tele
ſ. cht, den Kampf mit voller Entſchiedenheit auf graphirt, daß ſeine Vorſtellungen über die ruſſiſchen

nehmen. Dieſer Zuſtand hat ſeit einiger Zeit Gräuel von dem Berliner Cabinet höchſt ungünſtig
worden ſeien.“ Nach unſerer um alsdann, dort Mehemed Ali, hier Osman die

Kild i ſeiJ Uktramontanen hervorgerufen. Eine namentlich Kenntniß der Lage dürfte Letzteres richtig ſein,

in Gemeinſchaft mit dem Reichsjuſtizamt einen
Geſetzentwurf zur Abhülfe gegen die Ver
fälſchung und geſundheitswidrige Anfertigung der
Nahrungs und anderweitiger Gebrauchsmittel aus
zuarbeiten.

Die Meldung fremdherrlicher Offi
ciere zur Beiwohnung der Herbſtübungen der
deutſchen Truppen, wendet ſich in dieſem Jahre
hauptſächlich auf die Manöver in den weſtlichen
Provinzen, welche vor dem Kaiſer ſtattfinden werden.
Auch eine große und glänzende Suite deutſcher
Fürſten wird ſich dem Kaiſer bei jenen Manoövern
anſchließen. Die Uebungen der übrigen Armee
Corps ſind dagegen in den üblichen Grenzen ge
halten, auch das GardeCorps macht hiervon keine
Ausnahme.

Die Landtagswahlen im Königreich
Sachſen ſind auf den 19. September beſtimmt
feſtgeſetzt.

Die Generalverſammlung des
deutſchen Beamtenvereins, welche am 19.
d. abgehalten wurde, faßte folgende Beſchlüſſe
Neben den beſtehenden Darlehnskaſſen eine kleine
Kaſſe zu gründen, welche Darlehne bis zu 60
M. ohne weitere Formalitäten den Mitglieden ver
abreicht. Ferner der Staatsregierung eine Vor
ſtellung zu unterbreiten, in welcher die Verleihung
von Corporationsrechten nachgeſucht wird. Ein
zelne ſtatutariſche Beſtimmungen, welche die Be
weglichkeit des Vereins gelähmt haben wurden
abgeändert. Der eifrigen Leitung des Vorſtandes
iſt es gelungen, von der LebensVerſicherungs-
geſellſchaft „Friedrich Wilhelm ein Capital von
10,000. M. für Darlehnszwecke zu erhalten.

Hrienktaliſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage auf dem Kriegsſchauplatze

in Bulgarien iſt im Weſentlichen noch unver
ändert. Die ruſſiſche Hauptarmee verharrt in ihrer
concentrirten Stellung zwiſchen dem Balkan (Schip
kapaß) und der Donau. Auch die beiden nördlich
des Balkan ſtehenden Flügel des türkiſchen Heeres,
Osman Paſcha im Weſten bei Plewna, Mehemed

ſe verlichen worden. Ali Paſcha im Oſten bei Rasgrad, ſind in ihren
Poſttionen verblieben. Dagegen befindet ſich die
für das Centrum der türkiſchen Aufſtellung be
ſtimmte Armee Suleiman Paſcha's in fortwährender

e Bewegung. Jhre Aufgabe beſteht zunächſt in der
Ueberſchreitung des Gebirges. Ob, bezw. in welchem
Umfange dies bereits geſchehen, läßt ſich aus den

chen Kreiſen, Berichten nicht mit Sicherheit ſchließen. Da die
Ruſſen den Hauptpaß, den Schipkapaß, ſtark be
feſtigt haben, ſo ſchien es, als wolle Suleiman
Paſcha denſelben von Oſten und Weſten umgehen,

Hand reichend, von beiden Seiten zugleich auf das
von den Ruſſen beſetzte Tirnowa vorzugehen und

Eine der letzten Reden, welche Fürſt Bis die im Schipkapaß befindliche ruſſtſche Abtheilung
marck in der letzten Reichstagsſeſſton gehalten hat, abzuſchneiden. Jn den letzten Tagen der vorigen

Fae r Kulrurkampf“ trete. Dieſem Verlangen
i wen aber die „Gemäßigten,“ zu denen die großen

ſoßgarten

20. d. R.

n richtete ſich es war bei der Debatte über den Woche ſchien die Umgehung im Oſten und die
1d50 An Mehrheit der ſog. patriotiſchen Partei der Abge Etat des Reichsgeſundheitsamtes auf die Noth Herſtellung der Verbindung zwiſchen Suleiman



Paſcha und dem rechten Flügel der Türken bereits
gelungen, ja es gewann das Ausſehen, als ob der
Abmarſch auf Tirnowa von Oſten her bereits in
vollem Gange ſei. Nach neueren Nachrichten muß
man jedoch annehmen, daß das Gros der Truppen
Suleiman's noch im Süden des Balkan ſteht. Es
ſcheint, daß man die beabſichtigte Operation auf
Tirnowa ohne den Beſitz des Schipkapaſſes doch
nicht für gut ausführbar hält wenigſtens wird
jetzt gemeldet, daß Raſſtm Paſcha auf Schipka mar
ſchirt ſei. Inzwiſchen warten die Ruſſen ihre Ver
ſtärkungen ab. Wann dieſelben genügend ſein
werden, um die Offenſtve mit Ausſicht auf Erfolg
wieder aufnehmen zu können, läßt ſich nach den
überaus mangelhaften Nachrichten nicht beurtheilen.

Auch in der Dobrudſcha, von der es ſeit
dem Donauubergange des Ziminermann' ſchen Corps
ſehr ſtill geworden, ſcheint es in nächſter Zeit leben
diger werden zu ſollen. Den ägyptiſchen Truppen
unter dem Befehl des Sohnes des Khedive, Prinzen
Haßan, ſind jetzt noch bedeutende türkiſche Streit
kräfte hinzugefügt worden, und es ſoll nun von
türkiſcher Seite zum Angriff vorgegangen werden.
Was vom aſtatiſchen Kriegsſchauplatz verlautet, iſt
ohne Belang. Jn der Herzegowina, welche von
türkiſchen Truppen bekanntlich ſtark entblößt iſt,
ſetzt die Feſtung Nikſttſch ihre hartnäckige Aus
dauer gegen die belagernden Montenegriner noch
immer fort.

Rußland. Jn den letzten Berathungen des
ruſſtſchen Generalſtabes behielt die Abſicht die Ober
hand, die ins Stocken gerathenen Operationen als
bald kräftigſt wieder aufzunehmen und keinen Punkt
freiwillig zu räumen.

Die „Wiener Preſſe“ meldet aus Bukareſt
unterm 20. d. Das ſitebente und zehnte ruſſiſche
Armeecorps ſtehen bereits vollſtändig auf dem rechten

Donauufer. Bei Plewna fanden geſtern Vor
poſtenkämpfe ſtatt. Die ruſſiſche Cavallerie unter
brach die Verbindung Osman Paſchas mit Sofia.

Officiell wird aus Gornji Studen
vom 20. d. gemeldet: Suleiman Paſcha beab
ſichtigt augenſcheinlich nach der erfolgloſen Aktake
auf den Hankidipaß andere Päſſe des Balkans an
zugreifen. Aus Alexandropol vom ſelben
Tage Um Müukhtar Paſchas Aufmerkſamkeit
von der Bewegung des General Tergukaſſoffs gegen
Jsmail Paſcha abzulenken, führte Generallieutenant
Loris Melikoff vorgeſtern eine Demonſtration gegen
Mukhtar's Poſttion. Dadurch beunruhigt, zog der
Feind ſämmliche hinten ſtehende Reſerven heran,
wodurch ſeine Stärke offenbar wurde. Nach längerem
Artilleriekampf, hauptſächlich auf unſerem rechten
Flügel und im Centrum und einigen heißen
Scharmützeln mit Jnfanterie und Cavallerie, welche
die Höhen von Bolſchajg und Jagna auf Befehl
des Oberſten Kamaroffs umging, bezog unſere
Avantgarde beim Dorfe Kübewerdan ein Lager,
während die Hauptmacht nach Kurukdara zurück
kehrte. Unſer Verluſt war ein Officier und 60
Mann todt, 8 Officiere und 270 Mann ver
wundet. Jn der Nacht vom 19. zum 20. führte
General Tſchawtſchawdſe vom Lager zu Baſch
kadiklar mit einer Cavalleriecolonne einen Streifzug
nach der Ortſchaft Bulanoch, rechtſeits des Subotin
baches aus. Er überftel hier reguläre türkiſche
Cavallerie. Der Feind verlor 60 Todte, 1 Officier
und 6 Mann wurden gefangen, Gewehre und
andere Waffen erbeutet. Bei Eröffnung des Feuers
einer feindlichen Batterie ging unſere Cavallerie
ins Lager zurück. Unſer Verluſt war zwei con
tuſtonirte Officiere.

Neben dem Schipkapaß iſt auch der
Hainkiöipaß, wie ruſſtſcherſeits allen Mel
dungen des „Daily Tel.“ zum Trotz verſichert
wird, keineswegs aufgegeben. Am 16. zogen nach
dieſen ruſſiſchen Berichten die Türken, nachdem ſie
die Vergeblichkeit ihres Angriffs erkannt, zurück
und räumten am Tage darauf auch das vorliegende
Deftlé. Das ruſſiſche 33. Regiment Jelec dachte
danach nicht an ein Zurückweichen.

Der Ahdjunct des General Feldzeugmeiſters
Großfürſten Michael Nikolajewitſch, Generaladju
tant Baranzew, hat die Jnſpicirung der Oſt
ſeefeſtüungen Viborg und Swegborg nunmehr
beendet. Bei der Beſichtigung wurde Alles in
gutem Stande gefunden.

Die Montenegriner haben nach einem

Telegramme aus Cettinſe vom 20. d. am Sonn
tag Abend das letzte Vorwerk von Nieſic, am
Berge Tſchadjalitza, erſtürmt und dringen nun

miniſteriums werden alle für einen Winterfeldzug
erforderlichen Vorbereitungen getroffen

Nach einem Telegramm Mehemed Ali
Paſchas hat am 19. d. bei Yaghiſeſer, in der

Telegramm veröffentlicht, durch welches die Nach

Gefangene an.
todt und 342 verwundet.

Boghaz eingetroffen.

Serbien

ſtch Generalgleitung befindet Hidorf.

bekannt.

Ausland.

Menſchen dem Hungertode erliegen werden.

in der „Times“ abgedruckter

das Unglück wie folgt

Alle. Man

für Jndien bedeutet.
für viele Tauſende.

der bis jetzt dageweſenen. Tauſende ſind bis jetz

wird, ertragen kann.

Unterthanen zu Tauſenden Hungers ſterben.

don herrſcht ob dieſer Zuſtände große Beſorgniß.

alsbald zum Geſchwader in der Beſtkabai weiter
gegangen. Das Panzerſchiff „Azincourt“
gleichfalls nach der Beſtkabai.

Sappeure und Genieſoldaten ausreichenden Menge mit

Jkaliten.

laſſung von KirchenOrnamenten erhalten.

Schulvorſtehern zugegangen.

Nähe von Djuma, ein für die Türken günſtiges
Gefecht ſtattgefunden. Bisher iſt kein officielles

richt von der Vereinigung Suleim an Paſchas
mit Mehemed Ali Paſcha beſtätigt wird. Ein
Telegramm Mukhtar Paſchas giebt den Verluſt
der Ruſſen in dem Gefecht am Sonnabend auf
1500 Mann Todte und Verwundete und viele

Die Türken hatten 117 Mann

Suleiman Paſcha meldet, die nach Kaſanlyk
entſendeten Truppen hätten, nachdem ſie die Bul-
garen vertrieben und 200 derſelben getödtet, die
mahomedaniſche Bevölkerung von Kaſanlyk und den
umliegenden Ortſchaften befrett, und die Einwohner
jener Ortſchaften ſeien in ſeinem Lager bei Hain

General Fadejeff iſt aus Ru
mänien in Belgrad eingetroffen in ſeiner Be

Aus
Montenegro traf Weſſelitzky ebendaſelbſt ein,
derſelbe wurde Abends von dem Miniſterpräſidenten
Riſtic empfangen und darauf fand ein Miniſter
rath ſtatt, welcher bis 4 Uhr Morgens dauerte
Die in demſelben gefaßten Beſchlüſſe ſind nicht

England. Die Hungersnoth in Ben-
galen droht alarmirende Dimenſtonen anzunehmen.
In Madras fürchtet man, daß Millionen von

Ein
Privatbrief aus

Bangablore vom 19. Auguſt äußert ſtch über
„Dieſe Hungersnoth iſt

ein fuürchterliches Unglück, und warum die Be
völkerung Englands nicht irgend welche Hülfe
ſendet, iſt im Süden IJndiens ein Wunder für

kann ſich keinen Begriff davon
machen, was ein Regenmangel in drei Saiſons

Es bedeutet einfach Tod
Die gegenwärtige Hungers

noth iſt eine zehnmal ſchlimmere, als irgend eine

verhungert, und wenu der Regen ausbleibt, wie
dies leider zu befürchten iſt, werden Millionen
ſterben. Jch glaube nicht, daß die Regierung den
Druck, der auf ihre Hülfsquellen ausgeübt werden

Es ſcheint ein grauſamer
Spott zu ſein, daß England für die Bulgaren
und Andere Geld ſammelt, während ſeine eigenen

Ein
Flächenraum, größer als Frankreich, iſt mit Ent
völkerung bedroht. Jm indiſchen Amte zu Lon

Die engliſchen Kriegsſchiffe „Wye“
und „Hotſpur“ ſind in Malta eingetroffen und

fuhr
Daſſelbe nahm

Handwerkzeug für Schanzarbeiten in einer für 400

Nach Beendigung der Jubiläums-
feierlichkeiten hat der Papſt nicht weniger als
19,347 Geſuche um Unterſtützung und um Ueber

12,615
dieſer Geſuche ſind ihm von armen Familien, in
Dürftigkeit lebenden Prieſtern, von Mönchen und

Von dieſen Geſuchen
ſind 9157 bewilligt, es ſtnd aber nur 88,721 Lire

im Ganzen den Bittſtellern verabreicht wohl
Viele Geſuche armer Gemeinden, ihnen K
ſchmuck und heilige Geräthe zu ſchenken, ſind

durch die Stadt gegen die Feſtung vor. gewieſen worden, obwohl ſte derſelben bebürftg r
Türkei. Die „Poliliſche Correſpondenz“ meldet und nicht die Mittel haben, ſolche anzuſchif t u

aus Konſtantinopel vom 20.: Die Pforte befahl Die ſchönſten Gaben dieſer Art, welche die n
die unverweilte Concentrirung von 50,000 Mann dem Papſt verehrten, ſind ohnehin ſchon n
Muſtehaſiz zweiter Klaſſe in Adrianopel, Sofia und Kirchen überwieſen worden. Die Pfarrer nn
anderen Punkten Bulgariens als neuer Reſerve. armen Gemeinden ſollen daher ſehr unzufrieden van
Der Sultan befahl ferner die Bildung einer zweitenn Griechenland. Jn Folge der hie ſten e
Reſervearmee aus 60,000 anatoliſcher Muſtehafiz, Rüſtungen kommen zahlreiche Griechen aus d ſfel

welche in Konſtantinopel formirt wird. Die als Freiwillige nach Athen. M n
Stellung Server Paſchas ſoll neueſtens er e e etſatt. ſein. Seitens des türkiſchen Kriegs Aus der Provinz. h e

tn unDie Amtsvorſteher des dieſſeitigen Regie ſt
bezirks ſind ſo eben im Auftrage der königlg
Regierung durch die Landrathsämter beauft
worden, für jeden Gemeindebezirk ihres Amtsbeſ
Feldreviſoren, deren Zahl nach der Größe
betreffenden Feldmark und dem Umfang des
toffelbaues in derſelben zu bemeſſen iſt, zu beſſ
dieſelben mit entſprechender Anweiſung zu ver
und falls bei dem Abſuchen der mit Kart
beſtellten Felder Coloradokäfer oder Eier, L
und Puppen derſelben gefunden werden ſoll
unter Beifügung einiger Exemplare in mit ſtat
Weingeiſt gefüllten weißen Flaſchen bei den kö n
Landrathsämtern unverzügliche Anzeige r iſt
machen. Die Kartoffelfelder ſind von den Fall e
reviſoren in Zeitabſchnitten von etwa fünf T per
zu begehen und auf Coloradokäfer ec. c. zu un h re

ſuchen. et GDie Hühner und Haſenjagd wird in un ult Ulg
rem Regierungsbezirke ſchon am 27. Auguſt Gefſerhon

öffnet. t HeGleichzeitig mit den Generalverſammlung Ohr
des Provinziallehrervereins, ProvinzialPeſtale h wen
vereins und ProvinziglEmeritenkaſſenvereins n hhifi
die Verſammlung der Mitglieder u h hl
Freunde des deutſchen Lehrervereins ahn in
Halle a. d. S. tagen, und zwar am 2. Ockobſ n hnel
Die Tagesordnung und das Verſammlungeli h ha
ſollen ſpäter bekannt gemacht werden. Auhäne

Vom 3. bis 8. September d. J. iſt a o
Herrenmühlſchleuſe bei Weißenfels n ne
Reparatur wegen für die Saalſchifffahrt geh e

Aus der Gegend von Bitterfeld n
man, daß dort noch in keinem Jahre die Schn e
linge der Baum und Kohlweißlin ger
in ſolchen Mengen beobachtet worden ſind, al
dieſem. Die Kinder werden angehalten, de ſich

der Falter zu zerſtören. DeBei dem heftigen Gewitter an u
vor. Woche wurde im Dorfe Lüderitz d u
ſitzer 3. mit ſeiner erwachſenen Tochter n n
Stube vom Blitze erſchlagen. Jn Klißſchu e
zwiſchen Halle und Delitzſch, wurde ein n
arbeiter vom Blitz todtlich getroffen In Oel n n

fuhr der Blitzſtrahl in die beiden Thüre n 6
Stadtkirche, glücklicherweiſe ohne zu zünden. n
Nordhauſen und deſſen nächſter Umgebung t bot
ein dreimaliges Einſchlagen beobachtet. M m
wurde dreimal heimgeſucht, wovon das ein
der Blitz zündete. Jn Polleben ſiel ein un
Rindvieh dem Blitſtrahl zum Opfer. n

Meßdorf bei Bismark i. d. Altm. u
am letzten Freitag Nachmittag von einen ſh. m
Gewitter heimgeſucht. Bei großer W W
und wenig Regen fuhr ein Blißſtrahl n n n
andern mit furchtbaren Krach herab. u
ſtürzten von den Höfen und liefen ſchreiend in i m
einander es hatie eingeſchlagen und war n
Pfarrſcheune, die alsbald in lichten Flammen fn n e

Leider hatten außer dem Pfarrer auch die n
des Dorfes ihr auf gepachtetem Acker gewonnen
Getreide in der Pfarrſcheune geborgen di
hatten nicht verſtchert. In die Pfarrſcheine
zwei Blitze, einer durch das Storchneſt, der h ſie
fuhr dicht vor dein Pfarrknecht hernieder, ben
Und verwundete ihn leicht durch herum
Splitter. Ein Blitzſtrahl ging in den

n ſut
r anſen,

hre ſ
f ſin

wenn

e Cenoſ

n t en

t

e

lenn ned

einer in das Schiff der Kirche, ohne viel
den. Noch zwei Bliße fuhren in Bäume
iſt die Mühle erheblich verletzt. Erſt l n
brannte zog das Gewitter weiter. n

In der letzten Generalverſammlun deCredikh n deMitglieder der Spar und en kühnhFörderer K Comp. in Nordhauſ



ln Weh ewenden u u. A. der Beſchluß gefaßt, daß das Deficit
en n gleichmäßig auf die Mitglieder Einige ſechszig)
ſte decſcben t Hertheilt werde und daß jedes Mitglied über ſeinen

ben n Antheil SolaSichtwechſel à 100 M. bei der Bank
m n m giederzulegen habe. Von der Einziehung dieſer
und chnhn Wechſel ſoll aber nur im äußerſten Nothfalle Ge
den. J v brauch gemacht werden. I einer ſpäteren Gene
daher ſchnn ralverſammlung ſoll über Aenderung der Firma
Jn Wo l berathen werden und die Vorlage neuer Geſell

b ſchaftsſtatuten erfolgen.
hen Weißenfels, We Auguſt. Die im 2. und

Jahre dienenden Mannſchaften unſerer UnterTon Afficterſchule werden am 3. k. M. zum Ma-
ded ber in der Gegend von Zeitz und Altenburg

An ausrücken, um an den daſelbſt ſtattfindenden Bri
un hadeubungen theilzunehmen.
ndhth n alberſtadt, 20. Auguſt. Die hieſtge Polizei
e h verwaltung hat die Verordnung an die Fleiſchbe
t e ſchauer erlaſſen, daß von jetzt ab die Unterſuchung
h n der Schweine ſich nicht nur auf Drichinen, ſondern
d d auch auf Finnen erſtrecken ſoll. Gewiß eine
in n höchſt anerkennens und nachahmenswerthe Ver
z e i dung Am 1. d. M. wurde in Zilly eine
do aſerrdibh ürößere Genoſſenſchaftsmolkerei in Betrieb
An n geſetzt. Die Genoſſenſchaft beſteht aus 12 Mit
Genſlehn gliedern mit einem Kuhbeſtande von 250 Stück.

ßen doh i Die zu dieſem Zwecke aufgeführten Räume genügen
verzüglie rür eine tägliche Verarbeitung von 4000 Liter
felde nd v Milch. So viel uns bekannt, iſt dieſes die erſte
ken wen en Molkereigenoſſenſchaft in der Provinz Sachſen es
oloreholſer u. laßt ſich etwarten, daß grade in unſerer Gegend

bald weitere Gründungen dieſer Art folgen und
nd Hof t hoffentlich billigere Butterpreiſe bringen werden.
ſchon an h Sangerhauſen, 19. Auguſt. Auf der

Bahnſttecke Hettſtädte Sangerhauſen der
den Gewer BerlinWetzlarer Staatsbahn ſind jetzt eine große

reins, Pohl Anzahl, meiſtens polniſche Arbeiter, auch Arbeite
-Emeritenſſnn rinnen beſchäftigt. Der Bau wird mit Nachdruck
g. der Mi betrieben. Halten die Sprengarbeiten zwiſchen
hen Lehih Blankenheim und Ahlsdorf nicht zu lange auf, ſo
nd za h wird der Unterbau noch vor Eintritt des Winters
ind das An beendet werden. Da dieſe Bahn ſich ſchon beim
macht wenn Blankenheimer Tunnel mit der HalleCaſſeler ver

September einigt und zwiſchen Hettſtädt Und Blankenheim
uſe bei V nur eine Länge von ungefähr 20 Kilometern er

die Saal reicht, ſo iſt es möglich, daß ſte bis zum nächſten
nd von Vi Frühſahr ſo weit fertig iſt, daß der Betrieb auf
n keinem Iuheh derſelben bis Sangerhauſen eröffnet werden kann.

dent ebachtet wo ſ
werden ahgeſa

j.

gen Gewitten

n Dorfe Lüdet

Merſeburg, den 23. Auguſt 1877.
Die Vorbereitungen zur diesjährigen Sed an

feier gerathen auch bei uns nunmehr in Fluß.
e Schon für morgen Abend hat der hieſige Land

erwachſenen v wehrverein eine Beſprechung der Feſtlichkeiten des
chlagen. n September angeſetzt und werden dieſem in den
Dei un nächſten Tagen die meiſten der hier exiſtirenden

lich geirofen Vereine und Geſellſchaften nachfolgen. Sobald die
n die hinte Betheiligung an dem Feſtzuge allſeitig feſtſteht,

weiſe ohne wird das von den Stadtbehörden niedergeſetzte
n nachfer in Comité ſeine Arrangements treffen und das Pro
hlagen bebaht Gramm des Tages veröffentlichen können. Eine
eſucht, wovon n allgemeine Theilnahme an dem Nationalfeſte ſteht

In Pollhen n dieſem Jahre um ſo mehr zu erwarten, als im
ahl zum M Vorjahre die Feier in unſerer Stadt mit Rückſicht
Bomatt d auf die damals bevorſtehenden Kaiſertage beſchränkt
achmittag von wurde und der Tag von Sedan ſich diesmal
ich en ſchon günſtig geſtaltet, als er auf einen
uh in Bio n fällt.

Krah hin Die vor einigen Wochen im grünen Hofe
en und hen hierſelbſt angehaltene kranke Perſon iſt dieſer Tage,

i nachdem ſte im ſtädtiſchen Krankenhauſe wieder
hald in lieſt hin hergeſtellt worden, aus demſelben heimlich ent
an Parttt an e Der von ihr angegebene Name und
epachteten An Dmathsort hat ſich inzwiſchen als falſch heraus

unchelnre gen geſtellt und iſt wohl anzunehmen, daß man es hier

Sude Man n einer profeſſtonirten Landſtreicherin zu thun
EFtorchne atteas Steht

i n hen Theater. Allen Theaterfreunden wird die Nach
Pfarr durch h 5 M lemnen ſein, daß am nächſten Freitag den 24.
n leicht un das Beneſtz für den beltebteſten Charakterſpieler
trah u e s Sommerbühne, Herrn Ernſt, ſtattfindet. Der

Kieche, ohne i hat das feſſelnde, mit ungemeinem Seelenverſtänd
d n n e angekegte Stück Drei Tage aus dem Leben
e fuhr An Spielkers“ von Ludwig Angely gewählt, deſſen
büch verleht ſten vrang einen genußreichen Abend in ſichere Ausſicht

ter weite Herr Ernſt hat ſich bereits in voriger Saiſon
Her

witt 6 crahſ ehe des theaterliebenden Publikums durch ſeine
ten nd e und ſein ſtets beſcheidenes Auftreten in hohem

e erworben und fand auch in dieſem Sommer

wiederum vielfache Gelegenheit, ſein bedeutendes Talent
in Rollen wie Burleigh (Maria Stuart), Shylock (Kauf-
mann von Venedig), Alba (Egmont), Zigeunerhaupkmann
Precioſa), Talbot (Jungfrau) zu bekunden. In ſeiner
Benefizrolle wird Hr. Ernſt als Glücksritter Dalville
vorausſichtlich in der Charakteriſtik des Spielers ſeine
ganze Meiſterſchaft entfalten und wünſchen wir daher,
daß dem jungen Künſtler an ſeinem Ehrenabend die
wohlverdiente Anerkennung durch recht zahlreichen Be
ſuch zu Theil werde.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Der Gerichts Aſſeſſor a. D. Eberhard

von der Reck iſt zum Landrath des Kreiſes
Querfurt ernannt.

Querfurt. Bei dem ſchweren Gewitter,
welches ſich am vergangenen Freitag über unſerer
Stadt entlud, ſchlug der Blitz in der Stadt ein,
zündete und legte vier Scheunen in der Nähe des
Lederberges in Aſche, trotzdem die Feuerwehr alles
Mögliche that, des Feuers Herr zu werden.

Am Sonntag Abend brachte der Ruf
„Feuer“ in Querfurt abermals eine gewaltige
Aufregung hervor. Jn dem Waſchhauſe des
Tiſchlers Böhme hinterm Wehr war dort lägerndes
Stroh in Brand gerathen, durch die raſch herbei
geeilte Hülfe die Gefahr aber bald beſeitigt worden.

Lotterie
Bei der am 18. d. fortgeſetzten Ziehung der vierten

Klaſſe 156. königl. preußiſcher Klaſſenlotterie fielen 1
Gewinn zu 15,000 Mk. auf Nr. 14464. 3 Gewinne zu
zu 6000 Mk. auf Nr. 4694 57337 76784 41 Gewinne
zu 3000 Mk. auf Nr. 1364 4333 5623 5903 7024 10788
13467 13552 13662 15914 19330 22768 28775 30046
31175 32473 33175 35893 37334 39563 41018 42826
43274 45292 48217 50730 51609 51767 52357 54710
55394 64903 65185 67654 71624 71852 75888 77195
93123 93167 94480.

Gewinn zu 30,000 Mk. auf Nr. 11006. 3 Gewinne
zu 15,000 Mk. auf Nr. 57975 61980 76306. 8 Gewinne
zu 6000 Mk. auf 30614 42282 75948. 43 Gewinne zu
3000 Mk. auf Nr. 4209 6471 7020 8881 9090 9858
10651 15900 16082 18377 19262 21617 22322. 23926
30847 30933 35545 38270 38296 40411 41349 43140
47646 17861 50793 51353 52869 55764 56026 56260
60229 60441 65209 65406 65648 72213 73701 77540
83813 84492 84882 92927 93473.

Vermiſchtes.
Leipzig, 18. Auguſt. Die geſtrigen heftigen Ge

witter ſind, wie dem mitgetheilt wird, theilweiſe
auch mit ziemlich heftigem Hagelſchlag verbunden geweſen
namentlich ſind die Fluren von Kleinpötzſchau, Groß
pardau, Oeltzſchau e. betroffen worden. Auch aus einigen
Gegenden Schleſiens ſind bereits Nachrichten von Hagel
ſchäden anher gelangt. Die Waſſermaſſen, welche an den
verſchiedenen Orten niedergegangen, ſind wahrhaft koloſſal
geweſen.

Das deutſche Kriegervereins Comité für
das auf dem Niederwald zu errichtende National-
Denkmal erläßt einen Aufruf an ſämmtliche deutſche
Kriegervereinigungen zur Leitung der am Sedantage zu
veranſtaltenden Sammlungen für dieſes Denkmal und
richtet gleichzeitig an alle deutſchen Bürger die herzliche
Bitte, die Bemühungen der Kameraden kräftigſt zu unter
ſtützen. Das Comité hat ſeinen Sitz in Bremen.

Heber das Beſinden des Generalfeldmarſchalls Her
warth von Bittenfeld, welcher bekanntlich an der Lungen
entzündung nicht unbedenklich erkrankt iſt und ſeit ſeiner
Erkrankung mit ſeiner verheiratheten Tochter in München
verweilt, vernimmt man, daß ſich daſſelbe in den letzten
Tagen erfreulich gebeſſert hat und der alte General be
reits des Tages über einige Stunden das Bett verlaſſen
darf. Von dem deutſchen Kaiſer gelangen fortwährend
telegraphiſche Erkundigen über den Krankheitsverlauf des
Generalfeldmarſchalls ein.

Der zwölſte deutſche Journaliſtentag iſt zu Dresden
am Sonntrg Vormittag 11 Uhr eröffnet worden, nachdem
bereits am Abend zuvor der dortige Oberbürgermeiſter
die etwa 65 Mitglieder deſſelben auf der Brühl' ſchen
Terraſſe begrüßt hatte. Am Montag waren die Ver
handlungen erledigt. und iſt für die nächſtjährige Ver
ſammlung Frankfurt a. M. zum Vorort gewählt. Bei
Berathung des Antrags betreffend die Behandlung po
litiſcher Gefangener wurde folgende Reſolution ange
nommen: Es iſt die Pflicht der Geſetzgebung des deutſchen
Reichs, bei der bevorſtehenden geſetzlichen Regelung des
Gefingnißweſens dahin zu wirken, daß die Behandlung

Anſchauungen unſerer Zeit entGefängniß eine den Zetftirten würdige undſprechende, wie des Berufs der Jnha
gleichmäßige ſei.

Aus Thüringen. Zum Sedantage wird in
Altenburg ein großes „Volkswettturnen ſtattfinden.

Am 16. d. M. ſtieß im Bahnhofe Flöha der Morgens
6 Uhr nach Chemnitz fahrende Perſonenzug auf eine
Rangirmaſchine, wodurch beide Maſchinen und einige
Wagen beſchädigt wurden. Der Locomotivführer, der
Heizer der Rangirmaſchine, der Wagenwärter vom Per
ſonenzuge und eine in dem letzteren beſindliche Dame
trugen Verletzungen, wenn auch nicht erhebliche davon.

Jn Hamburg hat ſich ſeit einigen Tagen ein
weiblicher Arzt Namens Anna Dahms, die in Edinburg
und Paris ihre Studien vollendet, niedergelaſſen

Bei der am 20. d. fortgeſetzten Ziehung fielen

der wegen politiſcher und Preßvergehen Verurtheilten im

Frohe Botſchaft für Champagnertrinker. Der
„Wine Trade Review“ zufolge iſt das Champagner- Jahr
1877, was Qualität anbetrifft, mit unter die beſten des
Jahrhunderts zu zählen.

Die durch die fruchtbare Witterung hervorgerufene
„Ueberproduction“ aller Gemüſe und Feldfrüchte machte
ſich am Sonnabend in Berlin derartig geltend daß theil
weiſe Preiſe gefordert wurden, wie ſie ſo billig ſelten
zur gleichen Jahreszeit zu verzeichnen geweſen ſind. So
wurden 5 Liter Kartoffeln mit 15 Pf., eine Mandel
Weißkohl mit 80 Pf., Wirſingkohl mit 5 Pf. pro Kopf
bezahlt.

Drei Kanonenläufe ſind nach der Mtg. Ztg. vor
dem Hauſe Unterwaſſerſtraße in Berlin bei den
Canaliſationsarbeiten in der Erde gefunden worden, mit
den Mündungen nach dem Waſſer gerichtet. Man iſt im
Augenblick damit beſchäftigt, feſtzuſtellen, aus welcher
Zeit dieſelben herrühren.

In Folge der gegenwärtigen geringen Entfernung
des Mars von der Erde ſind neben dieſem Planeten zwei
Monde auf der Sternwarte zu Waſhington entdeckt
worden.

Ronneburg, 14. Auguſt. Wie wir aus ſicherer
Quelle erfahren haben, iſt heute die dem Herrn Banquier
Gumpel in Leipzig gehörige, früher Hennigſſche Fabrik
hier an zwei Fabrikanten aus Merſeburg, die Herren
Steckner und Querfurth dort, käuflich übergegangen. Zu
wünſchen iſt, daß die Fabrik, die ſeit Jahr und Tag ſtill
geſtanden hat, baldmöglichſt dem Betrieb wieder übergeben
werde.

Bei dem am 14. d. M. bei Pößneck vorüberge
zogenen ſchweren Gewitter hat der Blitz in Treben
eingeſchlagen, es ſind daſelbſt 12 Wohnhäuſer mit Seiten
gebäuden, Stallungen e. niedergebrannt.

Kaſſel, 18. Auguſt. Heute hatte ſich der noch
junge Fuhrmann C. Kollmann aus dem nahen Orte
Helſa vor der Strafkammer des hieſigen Kreisgerichts
wegen Körperverletzung und Erpreſſung zu ver

antworten, weil er eine 76 jährige Frau unter der Be
ſchuldigung, dieſelbe habe ihm ſeine Pferde „behert“,
arg mißhandelt, ihr auch mit dem Tode gedroht hatte,
falls ſie ihm nicht innerhalb drei Tagen als Erſatz für

die erepirten Pferde 700 Thaler in den Stall „hexe.“
Das arme Weib räumte ſchließlich unter den Hieben des
Burſchen Alles ein und verſprach auch die 700 Thaler,
was dieſer heute als Entlaſtungsbeweis vorbrachte!
Trohdem wurden ihm vom Gerichtshofe drei Monate Ge
fängniß zuerkannt.

In Marpingen ſtürzten ſich in der Nacht zum 15.
d. M. zwei junge Mädchen, eines aus Bernkaſtel, das
andere aus Mühlheim bei Bernkaſtel in den ſteinernen
Behälter des ſogenannten Gnadenwaſſers und ertränkten
ſich darin. Den Gläubigen ſchmeckt trotzdem das Gnadeu
waſſer.

Jn Eettinje erzählte der Fürſt der ſchwarzen Berge
jüngſt ſeinen Gäſten folgende Epiſode aus der Belagerung
von Nicſic, die ganz gut in einem Geſange der Jliade
am Platze wäre. Pop Milo, ein Verwandter des fürſt
lichen Hauſes, wollte den Nicſtcern zeigen wie gründlich
er ſie verachtete und daß unter ihnen kein Mann ſei,
der ſich mit ihm meſſen könne. Zu dieſem Behufe ſtieg
er von der Höhe von Trebeſch hinab, ſchwang ſich auf
ſein Roß und ritt auf die Feſtung zu ünker dem Feuer
der ſchweren Geſchühe. Er hatte keine Schußwaffen mit
genommen, nur das Schlachtſchwert hing ihm an der
Seite. Vor dem Walle angelangt, rief er hinauf, die
Nieſicer mögen ihren beſten Kämpfer hinausſchicken, um
mit ihm ein Säbelduell im Angeſichte beider Heere aus
zufechten. Er verſicherte zugleich, daß er keine Schuß
waffen mitführe und hatte eben ſeine Bruſt entblößt,
um zu zeigen, daß er kein Panzerhemd anhabe, als ihn
vom Feſtungswalle eine wohlgezielte Kugel in das Herz
kraf und todt hinſtreckte, Einige Nieſicer ſprangen herbei
und ſchnitten ihm den Kopf ab, der dann, abgewaſchen
und gekämmt, ins montenegriniſche Lager geſchickt wurde.
Pop Milo war gegen fünfzig Jahre alt und der ſchönſte
Mann in Montenegro, im Lande der ſchönſten Männer.
Dieſer Fall hat natürlich die Blutfeindſchaften mit den
Nicſicern um eine bedeutende vermehrt, da man darin
die größte Perfidie ſieht.

(An die Herren Wirthe.) Unter dieſer Aufſchrift
enthält das „Fürther Tagebl.“ folgendes hier und da
ganz zutreffende Eingeſandt:

Uebt immer Treu und Redlichkeit
Bis an das ſtille Grab,
Und weichet nicht drei Finger breit
Vom AichungsStriche ab.

(Aus der Jnſtruktionsſtunde.) Unteroffizier „Wie
viel Paar Stieſeln hat der Soldat Freiwilliger
„Zwei Paar!“ Unterofſizier: „Wovon Frei
williger: „Von Rindsleder!“ Unteroffizier „Daß
doch die Freiwilligen immer ſo gelehrt ſein wollen und
bleiben doch die einfachſten Antworten ſchuldig l wovon
das eine immer gepußtzt ſein muß

e We

Volkswirthſchaftliches.
g Wien, 20. Auguſt. Der internationale Sagten

markt iſt heute Vormittag von dem Vertreter der Re
gierung, Sectionschef Arnt, mit einer Anſprache eröffnet
worden. Anweſend ſind ca. 6000 Theilnehmer. Nach den
Ernteberichten hatten Südrußland und Oeſtereich- Ungarn
die beſten Ernten, Frankreich die ſchlechteſte. Zum Präſi
denten wurde Naſchauer, zu Vicepräſtdenten Wingaert
Gerlin) und Sting (Stüuttgart) gewählt. Das Geſchäft
war heute Vormittag flau, die Käufer zurückhaltend.

g Die Oberpoſtdirection hat die Berliner Poſtanſtalten
angewieſen, ſolche Poſtkarten, welche auf der Rückſeite
den Abdruck eines elaſtiſchen Stempels tragen und
als Druckſachen gegen die ermäßigte Taxe von 3 Pfennig



aufgeliefert werden, von der Poſtbeförderung auszuſchließen,
da dieſe Art der Herſtellung ebenſo wenig wie die mittelſtCopirmaſchine oder Durchdrucks als eine auf mechaniſchem Seinen aus meiner Hebleser Fabrik
Wege der Vervielfältigung hergeſtellte Schrift nicht ſteinſabrik, Nenmarkt, Saglufer, errichtet
angeſehen werden kann.

S Die Einziehung der deutſchen Banknoten alter
Währung hat ſich, wie man der Kr.-Ztg. mittheilt, ſo
raſch bewirken laſſen, daß im Augenblicke neben den
Noten der Reichswährung von den alten, zur Amorti
ſation gelangenden Banknoten, nur noch Stücke im Ge
ſammtwerth von nicht ganz drei Millionen Mark im
Umlauf ſind. Nach etwa zehn Jahren wird berechnet körper
werden können, wie viel Banknoten alter Währung von
dem noch eurſirenden Reſt als verloren anzuſehen ſindder ſiscaliſche Gewinn dürfte ein nicht ganz beträchtlicher P zu Geburtstag und Hochzeits Geſchenken

ſein. Die meiſten der nicht zum Umtauſch gelangenden
Noten ſind, nach Annahme Sachverſtändiger, ſchließlich

O.
erne, 2

empfehle ich eine Sendung feine Severs-Taffen,
owie mehrere andere Novikäten.

Seitenbeutel Nr. 1. jelminetheils durch Feuersbrunſt, theils durch Schiffbruch, zum
Theil aber auch durch Vergraben abhanden gekommen.

Militäriſches.
Ein Erlaß des bayriſchen Kriegsminiſteriums ver

ordnet unter dem 19. d. die Einführung von Jnfanterte empfehle als mildeſte, billigſte und für die Geſundheit
gewehren M. 71 für die Jnfanterieregimenter und der Haut zuträglichſte Waſchſeife
Jägerbataillone des 1. bayriſchen Armeecorps. Das Jn Waſchen für kleine Kinder, per Stück 15, 20 und 30 ff.
fanteriegewehr M. 71 iſt aber bekanntlich kein anderes
als das in der übrigen deutſchen Armee längſt einge Alleinige Niederlage bei Herrn Euſtab Lots, Merſeburg.

führte Mauſergewehr, und ſomit iſt die einheitliche Be
waffnung des geſammten deutſchen Reichsheeres endlich
wenigſtens im Princip entſchieden. Das 2. bayriſche
Armeecorps wird jenes Jnfanteriegewehr nach voll
ſtändiger Verſorgung des 1. ebenfalls erhalten. Das die mir ſeither noch fehlenden Trocknenſchuppen anderer P
bisher bei der Linieninfanterie in Gebrauch geweſene Seits, veranlaßten die einſtweilige Einſtellung des Be
aptirte Werdergewehr erhält für die Folge die Landwehr. triebs meiner Preßkohlenſteineſabrik; nachdein ich nun

Trocknenſchuppen aufgeſtellt habe, beginnt der Be
ſeit dem vorigen Jahre mit dem Karabiner M. 71 be trieb meiner Fabrik mit heutigem Tage on Neuem
Die zehn bayriſchen Cavallerieregimenter aber ſind bereits

waffnet.
Nach einer kriegsminiſteriellen Verfügung findet

die Reduction des Lehr Jnfanterie-Bataillkons mongte.
auf die etatsmäßige Stammcompagnie in dieſem Jahre
am 18. September ſtatt.
Bataillons erfolgt bekanntlich alljährlich im April.

An zeigen.Fur dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenſber Zahlungen für mich anzunehmen.
keine Verantwortung

Civilſtands Regiſter der Stadt erſeburg.
Vom 13. bis 19. Auguſt 1877.

Geboren ein Sohn: dem Handarbeiter Patzſchke
dem Stadtbriefträger Heiner; dem CataſterSeeretair
Reſerve Lieutenant Hartmann dem Gärtner Schumann
dem Handarb. Heinze; dem Fabrikant V. Wiegand. dem
Maurer Tünſchel; eine Tochter dem Müller Voigt;
dem Schuhmachermſtr, Enge; dem Handarb. Block: dem
Königl. Kreisger. Director von Bismarck. Geſtorben:
des PapierFabrikant Hertel S., 7. M. Krämpfe; die
verw. Handarb. Hildebrandt, D. geb. Schmidt, 74 J. 10M.,
Magencatarrh; des Handarb. Schütze T J J. 5 M.
Krämpfe; des Handarb. Schiebel S., 4 J. 6 M., Darm-
entzündung; die verw. Maurer Franz, Joh. geb. Böber,
64 J. 8 M., Bruſtentzündung.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne
rung, daß ſämmtliche pro Auguſt und September zur
hieſigen Stadt Hauptkaſſe fälligen Steuern, ſowie
auch das Schulgeld, bis zum 10. September er. gezahlt
werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
pflichtigen exeeutiviſchen Beitreibung derſelben begonnen
werden.

Der Magiſtrat.
reitag den 7. Septbr. d. J., Vachm. 2 Ahr,

voll im Gaſthauſe zu Geuſa das dem verſtorbenen Nach
bar und Einwohner Keil, jetzt deſſen Erben gehöriges
Beſitzthum, als

Haus, Hof, Garten, Scheune, Stallung und die dazu
gehörigen Ackergrundſtücke,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1877. Die Erben.
aus mit Garten, auch der Garten allein ſind krank
heitshalber zu verkaufen.

Zu erfragen i d. Expedition dieſes Blattes
Gre freundliche Schlafſtelle ſteht offen

Schmaleſtraße 23.
Ein Familienlogis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kam

mern, Keller ee., iſt ſofort zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen Clobigkauer Str. bei K. Pieritz.

en Nr. 1I1, eine Treppe, iſt ein ſein
möblirtes Zimmer mit Schlafgemach zu vermiethen

und 1. October zu beziehen.
on zwei einzelnen Leuten wird ein Logis geſucht.

Näheres in der Expedition d. Bl.

bgel o e VateBanſchutt kann abgeladen werden bei Bild In der Spielhölle. M Bild. Die Trauung.
L. Hoffmann,

gegenüber der Poſt.

nnoncen aller Art an die Halleschen,
Weisscnfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zei-
tungen, Kréis- und Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

durch Hellig Rössner (Expenition des Merse-

kannte

Die Zuſammenziehung des frei 5 den Stall. Nebenſpeſen werden nicht be
rechnet.
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Formulare in allen Größen ſind vorräthig in der

Lager von Ca. und POoröäSen Ia

Boa h
C

Fahnen, waſchächt, Dransparente, Feuerwerkskörper, Dransparente, Feuerwerkg

Preisliſte gratis. Bonner Fahnenfabrik, Bonn aßh.

der PionierEompagnie (freiwillige Feuerwehr) Donnerstg
Wilhelmine Pilz. den 23. Auguſt, Abends 8 Uhr, im Thüringer vo

habe ich in meiner hieſigen Preßkohlen,
und empfehle mich bei Bedarf beſte

Merſeburg
h

General Appell
Das Commando

Meine ſo beliebte, überall als vorzüglich an er

Univerſal Glycerin Seife

Fabrik von H. P. Beyſchlag, Augsburg

Oxtsverein der Bauhandwerht

halber Sonnabend den 25. d. Mis. Abends 8 Uhr
Unentbehrlich zum Schützenhauſe ſtatt.

Die mönatliche Ortsverſammlung findet verhält

Der Vorſtand
Ein Opernglas iſt am 9. d. Mts. vom Tivol h

Halleſcheſtr. 12 verloren gegangen. Finder erhält
5 Mark Belohnung Halleſcheſtr. 19 1 Treppe

Ergebene Anzeige.
Die anhaſtend regneriſche Witterung einer Seits und

und empfehle ich mich nun wieder zur Entgegennahme
von Aufträgen ſowohl für jetzt als auch für die Winter

Bis auf Weiteres verkaufe ich ab Fabrik
Platz pr. 1000 Stück mit 19 Mark und à 11 W. 50

Zur Bequemlichkeit meiner Abnehmer hat ſich Herr
Friedrich Schultze bereit erklärt, ſowohl Aufträge als

C. Schulße,
Preßkohlenſteinfabrik in Merſeburg,

Neumarkt, Saulufer

Die Droguen u. Farbewaaren- Handlung
von

G
Merſeburg,

empfiehlt ſämmtliche Lacke, Firniſſe, Säuren, franz
Terpentinöl, Kienöl, Benzien, Lein und Maſchinenöl,
Fiſchthran, ſowie ſämmtliche Farbewaaren in beſten
Hualitäten zum billigſten Preiſe.

C

Buchdruckerei von Hellig Rössner.
GeneralVerſammlung

des Ortsvereins der Schneider ſowie der örtlichen Ver
waltungsſt. der eingeſchr. Hülfskaſſe Sonntag den 26.
Auguſt Nachmittag 3 Uhr im Schützenhauſe. Zu dieſer
Verſammlung ladet alle Schneider und verwandten Be
rufsgenoſſen zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein

Der Ausſchuß und die Verwaltung.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Freitag d. 24 d. M., Abends 8 Uhr, General

Verſammlung auf der Funkenburg, wozu ſämmtliche
Mitglieder ſich einfinden wollen.

Tagesordnung: Sedanfeier.
Das Directorinm.

SoWWDor-Taeater im Tivoli
Freitag den 24. Auguſt 1877.

e Ait aufgehobenen Abonnement
Veneſtz für Herrn Guſtav rn ſt

Drei Tage aus dem Leben eines Spielers
oder

Leiden einer jungen Frau.
Großes Schauſpiel in 4 Abtheilungen und 6 Bildern

von Angely
I. Abtheilung in 2 Bildern Des Vaters Fluch.

II. Abtheilung in 2 Bildern. Liebe und Verbrechen.
II. Bild Mutterliebe. IV. Bild Die Flucht.
i. Abtheilung in 1 Bild. Am Bettelſtab

V. Bild: Jn der Bergſchenke.

VI. Bild: Zwei alte Freunde

e Wer Griebe.eorges v. Cermany Herr Zimmermann.
Dalville, Glücksritter Herr Ernſt.

burger Correspondenten) Agentur der Annoncen- geehrtes Publikum ergebenſt ein
Pxpedition von J. Barck Co. in Halle aS.

Zu dieſer meiner BeneſizVorſtellung, lade ein hoch Großherzogth. Sachſen Weimar Eiſenach die n

Für die Verbrannten in der O. Gieſekeſhe
Fabrik gingen bis heute bei uns ein:

Vom Herrn Fabrikant Hertel Mk. 150, v. Her
sen. Mk. 1., v. Herrn Stadtrath Berger M h
Herrn Diaconus Hildebrandt Mk. 10, hen

Fabrikant F. Schröder Mk. 10., v. Herrn Sattlermſt
Kloppe Mk.
Fernere Beiträge werden freundlichſt entgegen ge
nommen. Die Expedition d. l.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 21. Auguft 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtag,

Weizen 1000 Kilo, geringer 180-204 Mk. bez, beſe
rer 207 216 Mk. bez. feiner 219 228 Mk. bez, ſein
alter bis 252 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 150--159 Mk. bez., gut krochen
Waare 162 168 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo, Landwaare 169-179 Mk. bez, fein
und Chevalier höher.

Hafer 1000 Kilo 168--177 Mk. bez.
Küummel 50 Kilo, 42—44 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37 Mk. zu notiren,Fuktermehl 50 Kilo 7,50- 8 M. bez.
Kleie Roggen 6,50-6,75 Mk. bez. Weizenſchaal

5,50-—5,75 Mk. bez., WeizenGrieskleie 6 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3—3,50 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,75 Mk. bez.

Fluß bad im Schloßgarten.
Temparatur des Waſſers am 22. d. M. 180

Fahrplan vom 15. Mai 1877.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 412 Mgs. (Schnllz.), 7 V.
1016* Vm., 12 Mtg. (4. Kl.), 5 Nm. (3. 81
526 Nm. (Schnllz.), 82 Abds. (Schnllz. I.
1022* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf a

Anſchlüfßſe: gHalle Berlin: 42 (8) Mgs., 9* Vm., 12 Nm.
Nm., 620 Abds., 910 (8) Abds. n

Halle Magdeburg: 55 Mgs., s S u. 10*7 n
12 u. 52 Nm., 922 (8) u 106 Abds.

Halle Halberſtadt: 8 (5) u. 1112 Vm. u.
Halle Torgau 820 (8) Vm., 128 Nm., 7* Ab
Halle Nordhauſen s 8 (8), 11 V. u.
Halle Leipzig: 72 (85) u. 106 Vm,,

Nm., 70 (85) u 82 (9) Abds. 2 Nachts.
Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl.), 8 Bm. St

Kl. 102 (5. Kl.), 118 V. Schul
Nm. (4. Kth, 62 Abds. (4. Kl.), 8* Abds.
1120 Abds. Schnllz.).

Anſchlüſſe:Corbetha- Leipzig 42(8) u. 4 Mrg, u. 10
12 418 550 (8) Nmm., S (5) u. 10- Abds.

Weißenfels Zeit: 7 Vm., 12 u. n
Großheringen Saalfeld: 250Vm., 1 u. Nm

Nach Straußfurt: 9 Vmn., 3 u. m.
Weimar Rudolſtadt: 62 u. 1022 Vm., A.
Erfurt Nordhauſen: 78 Vm, 21 u. 7 N.
Dietendorf Arnſtadt: 710 u. 10 Vm., 2 u. b

725 u. 9 Abds.Gotha Leinefelde: 72 u. 11 Vm., 3 u. m
Gotha Ohrdruf: 72 u. 102 V 3 u
Eiſenach Meiningen: 820 Vm, 122, 355 u.

Perſonen-Poſten.
I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln

aus Mücheln 7** Vm., in Merſeburg 10 m
II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds. in Mücheln

aus Mücheln e Nm., in Merſeburg 8 n
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Nm.

n

IV. Abtheilung in 1 Bild. Edelſinn und Kindesliebe. Aus Lauchſtädt Le Mgs. in Merſeburg
Der heutigen Nr. liegt für die Stadt Abonnenten

Seutſcher Allgemeiner Anzeiger für
Königreich Sachſen; die Provinz Sachſen

Hochachtungsvoll
Guſtatz Ernſt.

Herzogthümer: Coburg Gotha; Meiningen
burg. Nr. 80

Für die Redaetlon verantwortlich Th. Rößner, Drug und Berlag von Hellig Roßner
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